
Fundplatz Nr. 1003/83

Koordinaten: L = 526.265, B = 287.425

Geographie: Ein Wadi durchzieht den Fundplatz von Südwest nach Norden, ein weiterer bildet die Begren-
zung nach Nordwesten. Während im Nordosten eine Senke den Abschluss bildet, schließt sich in südlicher 
Richtung der Fundplatz 1002/83 an. Das Gelände steigt hier sanft nach Süden an und ist mit Schutt und einer 
Flugsandschicht bedeckt. Westlich des Grenzwadis geht das Gelände in Sandsteinhügel über.

Ausdehnung: N – S 90m, W – O = 35m

Fundplatzbeschreibung: Besonders bemerkenswert ist die Dichte der Feuerstellen vor allen Dingen im 
Südteil, wo praktisch ein Herd in den nächsten übergeht. Diese Herdflächen sind sicherlich für Grabungen 
geeignet. Wie auf Fundplatz 1002/83 ist es schwierig einwandfreie Kulturschichten von der Oberfläche aus 
zu definieren. Konzentrationen von Artefakten sind hier dichter als auf den Nachbarplätzen, da der Wind-
schutz durch den nordöstlich gelegenen langgestreckten Sandsteinhügel wirksamer ist.

Inventar: Nur wenige Steinartefakte wurden entnommen. Diese sind:

	 • ein Kern
	 • eine kleine retuschierte Klinge
	 • eine Blattspitze
	 • zwei „side-blow-flake“ einmal gekerbt und einmal retuschiert
	 • ein spitz retuschierter Abschlag
	 • zwei Front- und Seitenkratzer
	 • ein zweiseitig gekerbter Abschlag
	 • ein kleiner retuschierter Abschlag
	 • ein Bruchstück eines Front- und Seitenkratzers
	 • ein Biface- Bruchstück als gekerbter Abschlag umgearbeitet
	 • ein bifacial bearbeitetes großes Messer
	 • eine Pfeilspitze vom Typ C
	 • ein gekerbter Seitenschaber
	 • eine bifacial gearbeitete Bewehrung oder ein Messer

Aus den 52 Feuerstellen ist eine Holzkohlenprobe ausgewählt worden. Die Probe besteht aus Kohlestück-
chen und Asche.

Es wurden drei Reibschalen und fünfzehn Läufersteine gezählt.

Knochen und Straußeneischalen vervollständigen das Inventar.

Zu erwähnen sind noch Keramikscherben aus historischer, wahrscheinlich römischer Zeit im Norden des 
Fundplatzes. Auch Herdstellen können jünger sein als die Steinartefakte.
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